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Utteler Boßler sind beim  
Bürgermarkt wieder dabei 

Hauptversammlung des KBV Uttel / 30 meist jugendliche Neuzugänge 

Uttel/MDJ – Auf der gut be-
suchten Jahreshauptversamm-
lung des KBV „Einigkeit“ Uttel 
blickte der erste Vorsitzende Ri-
chard Gent auf das Jahr 2008 zu-
rück. In seinem Jahresrückblick 
schilderte er kurz die vielen ver-
schiedenen Aktivitäten auch au-
ßerhalb des Boßelsports.  

Auch 2008 beteiligte sich der 
Verein an der Frühjahrsputzakti-
on. Die Klüterbahn kam beim 
Bürgermarkt leider nicht zum 
Einsatz. Nachdem die „Schwit-
terslohne“ nicht mehr genutzt 
werden konnte, konnte der Hei-
mat und Verkehrsverein dem 
Verein keinen geeigneten Platz 
anbieten. In diesem Jahr werden 
die Utteler in den Räumen der 
Sparkasse wieder am Bürger-
markt teilnehmen. Auch auf dem 
Tag der Reise war der Verein mit 
der Klüterbahn.  

 Bei gutem Wetter machten 
sich 74 Personen auf die jährli-
che Fahrradtour. Zurück in Uttel 
warteten schon das Grillfleisch 
und kühle Getränke auf die Rad-
ler. Am Gästeschießen des 
Schützenvereins Wittmund nahm 
der KBV mit 24 Personen teil. 
Sonja Thiele und Heiko Harms 
waren die besten Schützen des 
Vereins.  
Unter maßgeblicher Beteiligung 
Utteler Übungsleiter wurde das 
erste Jugendzeltlager des Kreis-
verbandes Wittmund zu einem 
großen Erfolg. Rund 300 Kinder 
wurden an diesem Wochenende 
betreut. Alle zwei Jahre soll die-
ser Event stattfinden. 

Auf der gut besuchten Weih-
nachtsfeier der Kinder- und Ju-
gendgruppen freuten sich Kinder 
über die einheitlichen Cappys, 
die der Weihnachtsmann verteil-
te. Die erste Weihnachtsfeier für 
die Senioren im neuen Vereins-
lokal Birkengaststätte in Negen-
bargen war sehr gut besucht. Die 
Vereinsmitglieder ließen sich u. 
a. von Helmut und Hanna Hin-
richs, dem Utteler Kinderchor 
und dem Posaunenchor Blersum 
in Weihnachtsstimmung verset-
zen. An gleicher Stelle feierten 
die Utteler ihr Winterfest.  Vor-
stand und Festausschuss hatten 
wieder eine reichhaltige Tombo-
la organisiert, und auch die 
„Theaterguppe“ kam mit ihrer 
Aufführung von „Aschenputtel“ 
bei den Anwesenden sehr gut an.  

Für langjährige Mitgliedschaft 
im Friesischen Klootschießer-
verband wurde erstmals die  di-
amantene Ehrennadeln des FKV 
an Hinrich Harms, Gerhard Jans-
sen, Erich Winkelmann, Wilhelm 
Schönbohm, Erich Schüler, Ri-
chard Bünting, Hinrich Dirks, 
Richard Wagner, Herbert Hillers, 
Gerhard Müller, Gerhard Dorow, 
Friedrich Gent sen., Richard 
Thoben und Hellmut Gerdes ver-
liehen. Außerdem wurde an 
Günther Schmiga die FKV-
Verdienstnadel für seine 20-
jährige Vorstandstätigkeit verlie-
hen. Die goldene Ehrennadel er-
hielten Heinrich Hinrichs, Ri-
chard Gent,  Friedrich Gent jun., 
Harm Dierken, Gerhard Hinrichs 
und Horst Wichmann. Mit der 
silbernen Ehrennadel wurden 
Hermine und Heinrich Beer-
mann, Manfred Remmers, Chris-
tian Meyer, Ursula Albers, Hele-
ne Gent, Jan-Gerd Schröder, 
Hanna Lübbers, Gesine Albers 
und Heino Hallmann geehrt.  

Boßelobmann Nanno Danne-
mann ließ im sportlichen Bereich 
das Jahr Revue passieren.  Wenn 
auch nicht alle Meisterschafts-
träume erfüllt wurden, so war er 
doch mit den erreichten Platzie-
rungen zufrieden. Die männliche 
Jugend A wurde Kreismeister 
und die Männer I schaffte den 
Klassenerhalt in der Bezirksklas-
se. In diesem Jahr kämpfen sie, 
derzeit auf Platz drei der Tabelle, 
um den Aufstieg in die Bezirks-
liga. Beim Oll`n Mai in Aurich 
waren mit Matthias Faß, Wilko 
Müller und Michel Gent drei Ut-
teler in der Jugend-
Siegermannschaft. Der erstmals 
ausgetragene OV-Pokal beste-
hend aus Eisen-, Holz-, und 
Gummibosseln ging an Britta 
Harms und Ralf Andreesen. In 
der Saisonvorbereitung wurden 
innerhalb von ca. zwei Monaten 
von „Einigkeit“ 11 Freund-
schaftkämpfe bestritten. Beim 
Stadtpokal und der Wanderfahne 
konnte jeweils der 2. Platz belegt 
werden.  

Besonders ging Dannemann 
auf die Internet-Seite des Vereins 
www.kbv-uttel.de und die Ju-
gendarbeit ein. Hier dankte er 
den Jugendbetreuern für ihren 
engagierten Einsatz. Zu den fünf 
lizenzierten Übungsleitern wer-
den Franziska Soring, Bernd 

Barkmeyer und Wilko Müller 
hinzustoßen und den Utteler 
Kindern zusammen mit 27 Be-
treuern die richtige Technik für 
das Boßeln auf der Straße, aber 
auch beim Hallentraining, ver-
mitteln. Der Verein freut sich 
über 30 (!) Neuzugänge über-
wiegend im Kinder- und Jugend-
bereich,  

 In den Vorstandsreihen gibt 
es kaum Veränderungen.  Den 
Festausschussvorsitz übernimmt 
Andrea Eilts, Hermine Beermann 
wurde neue Kassenprüferin, Ju-
gendbetreuer sind jetzt Heiko 
Claassen, Stefan Diekmann, Mi-
chael Gawenat, Andreas Janssen, 
Uwe Motzkus, Wilko Müller und 
Franziska Soring. Günther 
Schmiga wurde zum Ehrenvor-
standsmitglied ernannt. 

Der KBV „Einigkeit“ Uttel 
nimmt an der Frühjahrsputzakti-
on 2009, am Sonnabend, 21. 
März, ab 9.30 Uhr, teil. Am 4. 
April finden die Vereinsmeister-
schaften für die Schüler C+D 
(13-14 Uhr) E+F (14-15 Uhr) an-
schließend die Eisenkugelmeis-
terschaft für Frauen und weibl. 
Jugend A (16.30 Uhr) und Män-
ner und männl. Jugend A (17 
Uhr) in Negenbargen statt. Am 5. 
April sind die Vereinsmeister-
schaften für Frauen I bis V und 
weibl. Jugend A+B von 10-11 
Uhr. für Männer I bis V und 
männl. Jugend A+B von 13-14 
Uhr. Der Utteler Mehrkampf zu-
sammen mit dem Kinderpreisbo-
ßel ist am 25. April von 13 bis 
17 Uhr in Uttel. Der Termin für 
die Fahrradtour wurde auf Sonn-
abend, den 1. August, Abfahrt 14 
Uhr, festgelegt. Die Weihnachts-
feier für die Senioren findet am 
19. Dezember statt. 

Mehr über den KBV Uttel im 
Internet unter www.kbv-uttel.de 
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Für seine langjährige, enga-

gierte Mitarbeit im Vorstand des 
KBV „Einigkeit“ Uttel wurde 
Günther Schmiga (li.) vom 1. 
Vorsitzenden Richard Gent zum 
Ehrenvorstandsmitglied ernannt.
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Auflösung des letzten Rätsels

W-429

In d' Märtmaant weer
fröher överall hier in    Oost-
freesland dat grote Reinma-
ken anseggt. De Sünn schien-
de länger, und de Wind weih-
de nich mehr so busig, dat Te-
ken för de Frolüd, nu mutt
schummelt worden.

Uns Malermeister Fritz
Hanstein un sien Gesell Kalli
Helms harren al Bescheed
kregen, token Wekenend sull
dat losgahn. De Slaapstuuv
sull wittjert und rullt worden.
Vör Daag un Dau weren wi al
to Been. Dat ganze Möbel-
mangs muss utrümt worden
un keem na buten in de Vör-
goorn. Kleerschapp harren
Moder un ik al an d' Daag dor-
vör utrümt. Ünner dat Schapp
harr Vader ünner all veer Föt
Speckswarten schoven, denn
weer dat Verschuven en Kin-
nerspill. De Leetkanten wur-
ren utnannerhaakt. Mennig-
maal gung dat mit Klappholt
un Hamer, so fast seten de in-
nanner. Schrammen of Deken
in de Möbel weren för uns Mo-
der en groot Malör. „De In-
richtung sall tiedlevens hol-
len, de hett Fritz Poope noch
för uns boot“, vertellde se mi
bi 't Rutslepen. Lettkanten,
Springferenmatratzen,
Upleggküssen ut Seegras, alls
muss rut an de Luft, an de fris-
ke Vörjahrsluft, meende Mo-
der. Vader nehm sien Rad. „Nu
könt ji beid jo ok alleen hel-
pen“, see he noch to uns, un
weg weer he. De Arbeid reep
bi Hermann Higgen up d' Boo.

Twee Daag vörtieds harr
mien Moder mi al losstürt na
Rudi Buss, üm Löschkalk vör
de Müren to halen. „Musst up
de Platz na Marten Doden fra-
gen, de Mann weet mit allens
bestens Bescheed“, reep se mi
noch achteran. Onkel Doden
leep mi nett tomöt. „Na, mien
Deern, bruukst du Kalk för 't

Schummeln, mutt Maler van
't Jahr strieken?“ „Stimmt, ik
sull Kalk mitbringen.“

Unnern in d' Grund in en
depen Kuhl wurr dat glibberi-
ge Tüg upbewahrt. En paar
Schepel full kippde he mi in de
Emmer. „Dat is denn för fiev-
tig Penning.“ Ik betahlde un
schoov mit mien Emmer an 't
Fahrrad na Huus. An 't   Week-
enenn pünktlich Klock acht
Ühr stunnen Malermeister
Hanstein un sien Gesell Kalli
Helms bi uns vör de Dör. An
twee Fahrröd hung dat ganze
Warktüg, de Rest noch up d'
Gepäckholler. Glieks gung dat
Afladen va de Reedskupp los,
allens in de Slaapkamer rin.
Dor stunn de Kalkemmer ok al
parat.

Moder un ik harren buten
genoog to doon. De Lettkan-
ten mit en fuchtigen Leerlapp
afwischen, de Matratzküssen
kloppen un antieds noch af-
bösseln. Ok mussen se noch
umdreiht worden, dat d' Sünn
un Wind överall rankemen.
De Tüchlien hung vull mit de
Kledaasje ut dat Kleerschapp.
Eben daalsetten un verpusten
un in de Sünn plieren, weer
dat moi. Dat dürde nich lang,
do reep Moder al to Teedrin-
ken.

Dat weer dat beste Woord,
wat ik vandaag hört harr. Ok
de Malers brukden en Paus.
„Tee mit Rosinenkook, dat lett
sük woll eten“, meende Maler
Helms un langde to. „Wittjert
hebbt wi de Slaapkammer, nu
fangt dat Rullen an. Wat för en
Farv sall 't denn wesen“, froog
de Meister, „blau oder?“ Ik
mischde mi in: „Immer disse
kolle Farv.“ „Nu kiekt maal,
wat ik hier för jo hebb, ik maak
achter 't Schapp en Prov un
denn könt ji ja entschluten.“

In de een Rull weer geele
Farv un in de anner grön. Ach-

ter 't Kleerschapp fung dat nu
an to bleuhen. Geele Blömen-
strußen un gröne Blödd mit
Stengels. „Dat sall an de
Müren, is dat moi, mal ganz
wat Besünners.“ Moder froog
mi: „Wat meenst d' dorto?“
„Eenfach wunnerbor, dat ge-
fallt mi.“

All Nöslang lurden wi üm
de Eck. Ok de beid Malers we-
ren mit hör Arbeid tofree.
„Drinkt ji en Schnaps mit mi?“
„Büst du dat wert?“, meenden
de Malers. Uns Vader keem
nett van de Arbeid un luurde
ok üm de Eck. „Dat hebbt ji
good maakt, twee verscheden
Klören an de Müren.“ Vader
haalde de Snapsbuddel ut de
Spieskamer, un de dree
Mannlüd prostden sük to un
vertellden sük wat.

Moder un ik weren weer in
't Schapp to rümen. De Foot-
böhn ut Holt wurr upfeidelt,
un nu muss he drögen, denn
gung dat wieder. „Eben bi de
Mannslüd in d' Köken sitten
und Saftwater drinken.
Schummeln is Knojeree, dat
kannst d' mi glöven.“ Bi 't
Möbelrinslepen packde Va-
der mit an. Nu maakden ok de
beid Malers mit al hör Reev
an 't Rad sük up d' Padd na
Huus.

Na good een Stünn harren
wi dree alls weer an Ort un
Stee, bit up Gardinen uphan-
gen, aber mörgen weer ok
noch en Dag. „Deern, hangst
du mi noch eben dat Wand-
bild an d' Koppenn van de
Bedden up, un denn hebbt wi
Fieravend.“

Mit Arms in de Luft stunn
Moder mit dat Bild achter mi
un hull dat in de Höcht. Fein
wusken, stärkt un bügelt mit
de Sprök: Nach des Tages em-
sigen Tuns sollst du am Abend
friedlich ruhn. Denn man
goode Nacht.

Schummeln vör 
good fieftig Jahren
VAN GRETE MEPPEN UT CLINENSIEL

FÖR JO UP PLATT

Wer mal wieder Lust auf
Live-Musik hat, sollte am
Sonnabend in den frisch re-
novier ten „Eimer“ gehen.
Peter O’Mally spielt ab 21
Uhr Oldies und Folkmusik.
Der Musiker aus Dötlingen
spielt seit vielen Jahren in
der Wittmunder Szene und

bietet viel „unplugged“ Mu-
sik für fast jeden Ge-
schmack. Mit seinen Inter-
pretationen bekannter und
unbekannter Lieder aus den
letzten 50 Jahren und gutem
Sound verspricht O’Mally ei-
nen abwechslungsreichen
Abend. FOTO: PRIVAT

LIVE MUSIK MIT O’MALLY

Boßelobmann Nanno
Dannemann war 
zufrieden mit den
sportlichen Ergebnissen.

UTTEL/MDJ – Auf der Jahres-
hauptversammlung des KBV
„Einigkeit“ Uttel blickte der
Vorsitzende Richard Gent auf
das Jahr 2008 zurück. Die Klü-
terbahn kam beim Bürger-
markt leider nicht zum Einsatz.
Nachdem die „Schwittersloh-
ne“ nicht mehr genutzt werden
konnte, konnte dem KBV kein
geeigneter Platz angeboten
werden. In diesem Jahr werden
die Utteler aber in den Räumen
der Sparkasse wieder am Bür-
germarkt teilnehmen.

Für langjährige Mitglied-
schaft im Friesischen Kloot-
schießerverband wurden erst-
mals diamantene Ehrenna-
deln des FKV an Hinrich
Harms, Gerhard Janssen, Erich
Winkelmann, Wilhelm Schön-
bohm, Erich Schüler, Richard
Bünting, Hinrich Dirks, Ri-
chard Wagner, Herbert Hillers,
Gerhard Müller, Gerhard
Dorow, Friedrich Gent sen.,
Richard Thoben und Hellmut
Gerdes verliehen. Außerdem
wurde an Günther Schmiga die
FKV-Verdienstnadel für seine
20-jährige Vorstandstätigkeit
verliehen. Die goldene Ehren-
nadel erhielten Heinrich Hin-
richs, Richard Gent,  Friedrich
Gent jun., Harm Dierken, Ger-
hard Hinrichs und Horst Wich-

mann. Mit der silbernen Eh-
rennadel wurden Hermine
und Heinrich Beermann, Man-
fred Remmers, Christian Mey-
er, Ursula Albers, Helene Gent,
Jan-Gerd Schröder, Hanna
Lübbers, Gesine Albers und
Heino Hallmann geehrt. 

Boßelobmann Nanno Dan-
nemann ließ im sportlichen
Bereich das Jahr Revue passie-
ren.  Die männliche Jugend A
wurde Kreismeister und die
Männer I schaffte den   Klas-
senerhalt in der Bezirksklasse.
In diesem Jahr kämpfen sie,
derzeit auf Platz drei der Ta-
belle, um den Aufstieg in die
Bezirksliga. Beim Oll’n Mai in
Aurich waren mit Matthias
Faß, Wilko Müller und Michel
Gent drei Utteler in der Ju-
gend-Siegermannschaft. Der
erstmals ausgetragene OV-Po-
kal ging an Britta Harms und
Ralf Andreesen. In der Saison-
vorbereitung wurden inner-
halb von zwei Monaten von
„Einigkeit“ elf Freundschafts-
kämpfe bestritten. Beim
Stadtpokal und der Wander-
fahne konnte jeweils der zwei-
te Platz belegt werden. 

Besonders ging Danne-
mann auf die Internet-Seite
des Vereins www.kbv-uttel.de
und die Jugendarbeit ein. Hier
dankte er den Jugendbetreu-
ern für ihren engagierten Ein-
satz. Zu den fünf lizenzierten
Übungsleitern werden Fran-
ziska Soring, Bernd Barkmey-
er und Wilko Müller hinzu-

stoßen und den Utteler Kin-
dern zusammen mit 27 Be-
treuern die richtige Technik für
das Boßeln vermitteln. Der
Verein freut sich über 30 Neu-
zugänge überwiegend im Kin-
der- und Jugendbereich. 

In den Vorstandsreihen gibt
es kaum Veränderungen.  Den
Festausschussvorsitz über-
nimmt Andrea Eilts, Jugendbe-
treuer sind jetzt Heiko Claas-
sen, Stefan Diekmann, Micha-
el Gawenat, Andreas Janssen,
Uwe Motzkus, Wilko Müller
und Franziska Soring. Günther
Schmiga wurde zum Ehrenvor-
standsmitglied ernannt.

Der KBV „Einigkeit“ Uttel
nimmt an der Frühjahrs-
putzaktion am  21. März ab
9.30 Uhr teil. Am 4. April fin-
den die Vereinsmeisterschaf-
ten für die Schüler C und D (13
bis 14 Uhr), E und F (14 bis 15
Uhr), anschließend die Eisen-
kugelmeisterschaft für Frauen
und weibliche Jugend A (16.30
Uhr) und Männer und männ-
liche Jugend A (17 Uhr) in Ne-
genbargen statt. Am 5. April
sind die Vereinsmeisterschaf-
ten für Frauen I bis V und
weibliche Jugend A und B von
10 bis 11 Uhr, für Männer I bis
V und männliche Jugend A
und B von 13 bis 14 Uhr. Der
Utteler Mehrkampf zusam-
men mit dem Kinderpreis-
boßeln ist am 25. April von 13
bis 17 Uhr in Uttel.

Boßler sind beim 
Bürgermarkt dabei
Hauptversammlung des KBV Uttel / 30 Neuzugänge

Für seine langjährige, engagier te Mitarbeit im Vorstand des KBV „Einigkeit“ Uttel wurde Günther
Schmiga (l.) vom Vorsitzenden Richard Gent zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt. FOTO: PRIVAT

www.kbv-uttel.de

LEERHAFE/AH – Am morgigen
Sonnabend, 28. Februar, um
10.30 Uhr richtet der TuS Leer-
hafe-Hovel den Ortsentscheid
der Tischtennis-Minimeister-
schaft aus. 

Eingeladen sind alle Kinder
bis zwölf Jahren, die noch
nicht aktiv in einem Verein an

Punktspielen teilgenommen
haben. Es ist ein reines Anfän-
ger-Turnier. 

Gespielt werden in drei Al-
tersgruppen Elf- und Zwölf-
jährige, Neun- und Zehn-
jährige sowie acht Jahre und
jünger. Für jeden Teilnehmer
gibt es einen Preis und eine

Urkunde. Die vier Bestpla-
zierten jeder Altersgruppe
qualifizieren sich für den
Kreisentscheid in Esens.
Tischtennisschläger werden
vom Verein gestellt, es kön-
nen selbstverständlich auch
eigene Schläger mitgebracht
werden.

Tischtennis für die kleinen Sportler
Am Sonnabend Ortsentscheid beim TuS Leerhafe


